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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 3. August, 19 Uhr, Klinikum Schwabing,

Patientengarten, Eingangsbereich, Kölner Platz 1

Bürgermeister Hep Monatzeder eröffnet gemeinsam mit Manfred Kircher,
dem Direktor des Klinikums Schwabing, die Ausstellung „Seelen in Stein”,
eine Verkaufsausstellung zugunsten Münchens Partnerstadt Harare.

Montag, 7. August, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Oberbürgermeister Christian Ude stellt gemeinsam mit Harald Strötgen,
Vorstandsvorsitzender der Stadtsparkasse München, und Bettina Hess,
Pressesprecherin der Stadtwerke München GmbH, das Programm der
18.jetzt-Feier im Rathaus vor. Zu diesem „ultimativen Rathausclubbing“
lädt die Stadt alle Jugendlichen ein, die heuer ihren 18. Geburtstag feiern.

Meldungen

Verpflichtung zur Excellence  –

EFQM Qualitätsmanagement Zertifizierung an der MVHS

(2.8.2006) Am Montag, 31. Juli, wurde die Münchner Volkshochschule
(MVHS) mit dem Zertifikat „Committed for Excellence” vom Deutschen
EFQM-Center der Deutschen Gesellschaft für Qualität ausgezeichnet.
Das EFQM Modell (European Foundation for Quality Management) ist
europaweit anerkannt.
Auf Qualität wurde bei der Münchner Volkshochschule immer besonders
geachtet. Ein profiliertes und für alle Münchnerinnen und Münchner attrak-
tives Programmangebot, fundierte Beratung und ein guter Service stehen
im Mittelpunkt. Im Zuge der Europäisierung des Weiterbildungsmarktes ist
es wichtig, ein systematisches Qualitätsmanagement nachzuweisen. Die
MVHS entschied sich für das Qualitätsmanagementsystem EFQM (Euro-
pean Foundation for Quality Management). Ein sogenanntes Total Quality
Management, also ganzheitliches System, das alle Bereiche eines Unter-
nehmens umfasst.
Ende des Jahres 2004 startete das Projekt mit der Ausbildung von 30 As-
sessoren. Diese erfassten und bewerteten im folgenden Jahr systema-
tisch die Arbeitsweise und Abläufe aller neun Programmbereiche der
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MVHS mit Hilfe der EFQM-Kriterien. So entstanden neun umfangreiche
Datensammlungen, die von den Assessoren bewertet  wurden. Finanziell
wurde dieser Prozess aus Mitteln des europäischen Sozialfonds unter-
stützt.
Im Herbst des vergangenen Jahres folgte die Bewertung der gesamten
MVHS. Dabei erzielte die MVHS ein mehr als respektables Ergebnis.
Gleichzeitig wurden die Stärken und Verbesserungspotentiale analysiert.
Die letzte Phase der Einführung des Qualitätsmanagement nach EFQM
zielte darauf ab, aus den Verbesserungspotentialen Maßnahmen abzulei-
ten und umzusetzen. Am Beginn dieses Jahres starteten dazu vier Projek-
te: die Implementierung eines neuen Leitbildes der MVHS, eine Teilnehmer-
befragung, eine Kursleiterbefragung und die Einführung eines systemati-
schen Beschwerdemanagements. Alle vier Projekte wurden erfolgreich
und mit großem Engagement aller Mitarbeitenden durchgeführt.
Mit der EFQM-Zertifizierung der MVHS wurde jetzt das erstrebte Ziel er-
reicht. Eine von der Deutschen Gesellschaft für Qualität ausgewählte Vali-
datorin überreichte nach Prüfung der eingereichten Unterlagen und einem
Vor-Ort-Besuch die Urkunde mit dem Zertifikat: „Committed to Excellence
– Verpflichtung zu Excellence”.
Mit dieser EFQM-Qualitätsstufe hat die MVHS laut Geschäftsführung
Dr. Susanne May und Prof. Dr. Klaus Meisel „eindrucksvoll bewiesen,
dass sie nicht nur europaweit gültige Anforderungen erfüllt, sondern im
Interesse der Teilnehmenden auch in Zukunft eine leistungsfähige und ler-
nende Organisation sein wird.”
Weitere Informationen unter Telefon 4 80 06-61 88.

Arbeitslosenzahlen im Juli

(2.8.2006) Im Agenturbezirk München ist die Arbeitslosigkeit weiter rück-
läufig. So reduzierte sich im Juli die Zahl der Erwerbslosen um 2.078 auf
73.145 Personen. Entsprechend dieser Entwicklung verminderte sich ge-
genüber dem Vormonat auch die Arbeitslosenquote (alle Erwerbsperso-
nen) auf aktuell 6,1 Prozent (Juni 6,3 Prozent), die seit Ende 2004 auf dem
niedrigsten Stand ist.
Bayern:

Die Arbeitslosenzahl verringerte sich um 7.954 auf 410.376 Personen. Die
Arbeitslosenquote ging auf 6,3 Prozent (Juni 6,4 Prozent) zurück.
Bund:

Die Arbeitslosenzahl verminderte sich geringfügig gegenüber dem vergan-
genen Juni um rund 12.000 auf 4,386 Millionen. In Westdeutschland waren
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es 2,960 Millionen bei einer Quote von 8,9 Prozent; in Ostdeutschland wa-
ren es 1,426 Millionen bei einer Quote von 16,7 Prozent.
Die Bundesquote stagnierte bei 10,5 Prozent (Juni 10,5 Prozent).

Lollipop Ferienkino in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(2.8.2006) Am Mittwoch, 9. August um 15 Uhr, wird in der Stadtbibliothek
Allach-Untermenzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, im Rahmen des Lollipop-
Ferienprogramms ein Überraschungsfilm gezeigt. Alle Kinder ab fünf Jah-
ren sind herzlich dazu eingeladen. Kostenlose Mitmachkarten sind ab dem
26. Juli in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing erhältlich oder können
unter 18 93 29 90 telefonisch reserviert werden.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 2. August 2006

Monatelanger Streit städtischer Dienststellen gefährdet 60 Kinder-

gartenplätze in Bogenhausen – warum handelt die Stadtspitze nicht?

Anfrage Stadtrat Robert Brannekämper (CSU) vom 16.5.2006

Antwort Sozialreferent Friedrich Graffe:

In Ihrer Anfrage vom 16.05.2006 an den Oberbürgermeister schildern Sie
die Auswirkungen des bis heute nicht vollzogenen Umzuges des Kinder-
hauses Kai nach Riem auf den im Oberföhringer Bürgerpark beengt unter-
gebrachten Montessori-Kinderpark. Es wird befürchtet, dass dadurch per-
spektivisch 60 Kindergartenplätze in Bogenhausen gefährdet sind. Als
Grund wird angegeben, dass sich die beteiligten Referate nicht über die
Miethöhe einigen konnten.

Zunächst kann ich Ihnen mitteilen, dass das Kinderhaus Kai im August
2006 die neuen Räume im Förderzentrum Ost beziehen wird und damit die
Eltern-Kind-Initiative Montessori Kinderpark e. V. ab neuem Schuljahr die
freigewordenen Räume nutzen kann. Die Zustimmung der Kostenträger
für den Umzug nach Riem liegt vor, zwischenzeitlich sind die Entgeltver-
handlungen zwischen Kinderhaus Kai und dem Bezirk Oberbayern auch
abgeschlossen.

Der vorgesehene Umzugstermin des Kinderhauses Kai im August 2006
hängt damit zusammen, dass den dort betreuten Kindern keine Zwischen-
lösung zugemutet werden sollte und die Betreuung bis Schuljahresende im
gewohnten Umfeld stattfinden soll.

In der Vollversammlung des Stadtrats vom 25.10.2000 wurde beschlos-
sen, im Förderzentrum Ost, Astrid-Lindgren-Straße 9, die Heilpädagogi-
sche Tagesstätte Kinderhaus Kai mit in das Raumkonzept aufzunehmen.
Durch den Umzug sollten die bisherigen Räumlichkeiten im
Oberföhringer Bürgerpark freigemacht werden. Der Neubau des Förder-
zentrums Ost ist zwischenzeitlich fertiggestellt. Erst im Rahmen der Fer-
tigstellung war es möglich, die Miete samt Nebenkostenpauschale sei-
tens des Kommunalreferates verbindlich anzugeben. Mit der verbindlichen
Angabe der Miet- und Nebenkosten konnte dann das Kinderhaus Kai die
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gesetzlich vorgegebenen Entgeltverhandlungen mit den unterschiedlichen
Kostenträgern aufnehmen.

Die Heilpädagogische Tagesstätte Kinderhaus Kai umfasst 4 Gruppen. Bei
einer Gruppe ist der Kostenträger das Stadtjugendamt, bei einer weiteren
Gruppe ist der Kostenträger der Landkreis München und bei zwei Gruppen
ist der Kostenträger der Bezirk Oberbayern. Mit dem Umzug standen Ent-
geltverhandlungen mit der Entgeltkommission München gem. §§ 78 a
SGB VIII und dem Bezirk Oberbayern an und dort ist jeweils zu prüfen, ob
das neue Entgelt wirtschaftlich ist und von den jeweiligen Kostenträgern
akzeptiert werden kann. Damit wird deutlich, dass dies nicht ausschließ-
lich eine stadtinterne Angelegenheit der beteiligten Referate war und ist.
Richtig ist allerdings, dass die Verhandlungen mit den unterschiedlichen
Kostenträgern deutlich mehr Zeit benötigten, als zunächst angenommen
wurde und sich deshalb die definitive Entscheidung des Kinderhauses Kai
verzögerte.

Die Eltern-Kind-Initiative Montessori Kinderpark e. V. erhält seit Ende der
80er Jahre städtische Zuwendungen im Rahmen der Familienselbsthilfe.
Derzeit werden von Montessori Kinderpark e. V. 15 Plätze für Kinder im
Alter von 3 - 6 Jahren angeboten. Die Räumlichkeiten liegen auf dem Ge-
lände des Bürgerparks Oberföhring, Oberföhringer Straße 156/Haus 1. Die
Räumlichkeiten befinden sich in einer Baracke und sind in einem schlech-
ten baulichen Zustand. Zudem wird die Baracke in den Abendstunden von
anderen Vereinen genutzt (u. a. ein Schützenverein). Diese Mehrfachnut-
zung ist in der Praxis problematisch, insbesondere auch aufgrund der, aus
hygienischen Gründen erforderlichen, separaten Toilettenbenutzung.

Bereits beim letzten Ortstermin am 26.03.2004 bestand aber Aussicht auf
einen baldigen Umzug in die bereits für Kinderbetreuung genutzten Räum-
lichkeiten der Heilpädagogischen Tagesstätte Kinderhaus Kai auf dem glei-
chen Gelände. Hierdurch wäre schon damals eine deutliche Verbesserung
der Situation, ohne zukünftige Mehrfachnutzung der Räumlichkeiten durch
andere Vereine, möglich geworden.

Seitens des Stadtjugendamtes wurden die bisherigen Räumlichkeiten als
„Provisorium” bzw. „Übergangslösung” zunächst akzeptiert, da ein Um-
zug in naher Zukunft bevorzustehen schien. Seitdem hat sich der geplante
Umzugstermin jedoch immer wieder verschoben.
Da die derzeitigen Räumlichkeiten nicht den Standards für Kinderbetreu-
ung im Bereich Eltern-Kind-Initiativen entsprechen und deshalb lediglich als
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„Übergangslösung” seitens des Stadtjugendamtes akzeptiert wurden,
kann einem weiteren Verbleib im Haus 1 im Interesse der dort betreuten
Kinder nicht zugestimmt werden.

Deshalb wurde dem Vorstand von Montessori Kinderpark e. V. vorab tele-
fonisch und am 24.04.2006 schriftlich mitgeteilt, dass eine Förderung der
Eltern-Kind-Initiative durch das Stadtjugendamt in den bisherigen Räum-
lichkeiten längstens bis Ende Dezember 2006 erfolgen kann.

Das Montessori-Kinderzentrum möchte die Platzzahl von derzeit 15 auf 56
bzw. 60 Plätze ausweiten, und die Eltern-Kind-Initiative soll in eine Regel-
einrichtung umgewandelt werden. Diesbezüglich hat die Einrichtung Kon-
takt mit dem Schul- und Kultusreferat aufgenommen. Dort wurde die
Platzausweitung als notwendig und gewünscht bestätigt.
Die unterschiedlichen Obergrenzen (56 oder 60 Plätze) sind abhängig von
der endgültigen Erstellung der Betriebserlaubnis und der damit verbunde-
nen Festlegung der Belegung von Plätzen für Kinder über 3 Jahren bzw.
unter 3 Jahren.

Zu den einzelnen Fragen vom 16.05.2006 nimmt das Sozialreferat im Auf-
trag des Herrn Oberbürgermeisters wie folgt Stellung:

Frage 1:

Wie bewertet der Oberbürgermeister die Tatsache, dass in Bogenhausen
ca. 60 dringend benötigte Kindergartenplätze gefährdet sind?

Antwort:

Die Kindergartenplätze waren nicht gefährdet.

Frage 2:

Wie beurteilt der Oberbürgermeister das dilettantische Vorgehen der betei-
ligten Referate, die über Monate nicht bereit oder in der Lage waren das
Mietproblem der beiden Kinderbetreuungseinrichtungen zu lösen?

Antwort:

Alle beteiligten Referate und die nicht städtischen Kostenträger haben im
Rahmen der gesetzlichen Vorgaben sehr engagiert und zeitnah zusam-
mengearbeitet und alles erforderliche unternommen, damit im Interesse
der beteiligten Träger und der Kinder und deren Familien die Planungsvor-
haben für Bogenhausen bzw. Riem umgesetzt werden konnten.
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Frage 3:

Oder hält der OB eine stark rückläufige Kindergartenversorgung von ten-
denziell nur noch 73 % (im Vorjahr 85 %) im Stadtbezirk Bogenhausen für
ausreichend?

Antwort:

Eine rückläufige Kindergartenversorgung in Bogenhausen kann nicht be-
stätigt werden. Die prozentualen Unterschiede (73 %, im Vorjahr 85 %)
ergeben sich aus einer geänderten Berechnungsweise. Früher wurde der
Versorgungsgrad auf 3 Jahre berechnet, nun werden 3 ½ Jahre als durch-
schnittliche Betreuungszeit als Grundlage genommen.

Frage 4:

Was gedenkt der OB zu unternehmen, um das Problem der beiden Kinder-
betreuungseinrichtungen zu lösen?

Antwort:

Nach den mir vorliegenden Informationen gehe ich davon aus, dass der
Umzug des Kinderhauses Kai im August 2006 durchgeführt werden kann
und damit für das Montessori-Kinderzentrum die erforderlichen Räumlich-
keiten dort verfügbar sind.

Frage 5:

Wie beurteilt der OB das Vorgehen des Sozialreferates, das dem Montesso-
ri-Kinderpark im Haus 1 in dieser schwierigen und unverschuldeten Situation
gänzlich den Betrieb zum Jahresende einstellen will?

Antwort:

Wie aus der o. g. Schilderung deutlich wird, besteht dieses Problem durch
den Umzug in die bisher von Kinderhaus Kai genutzten Räume nicht mehr.

Frage 6:

Wird der OB sich für eine temporäre Lösung mit Pavillons auf dem Gelände
des Oberföhringer Bürgerparks einsetzen, was bisher am Widerstand des
Kulturreferats gescheitert ist?

Antwort:

Seitens des Kulturreferates gab es zu keiner Zeit Einwände gegen die
künftigen Nutzungen.
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